
 

   

 
 
 

Intersex? Variationen der Geschlechtsmerkmale? 
Eine Veranstaltungsreihe zum Lernen und Lehren 

 
16.-27.10.2023, Luxemburg 

 

 

Programmänderungen vorbehalten (Aktualisierungsdatum: 15.10.2023).  

Aktualisierungen, siehe unter CAÏTIA : https://caitia.de/70_links/74_kalender/743_veranstaltungsreihen/ 

  

Wenn es die Gesundheitssituation erfordert, finden alle Aktivitäten online statt, einige sind bereits virtuell geplant. 

Weitere Informationen zu den "COVID"-Maßnahmen am Ende des Programms. 

 
Mit der Unterstützung von 

 

Ministère de la Famille, de l’Intégration et à la Grande Région & Ministère de la Justice 
 

    
 

Sowie von: 

                             
 

Partner_innen: 

 

                                   
 

         

https://caitia.de/70_links/74_kalender/743_veranstaltungsreihen/
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In Kooperation mit 
dem Ministère de la Famille, de l’Intégration et à la  

Grande Région 

& dem Familljen-Center 
 
Konferenz: „Wann ist ein Junge ein richtiger Junge? – 
Wer entscheidet das?“ 
 
25.10.2023 ∙ 16:00-20:30 
Ort : Familljen-Center, 4, rue George C. Marshall, 2181 
Luxembourg 
 

 

Konferenz zu Operationen, ihre Notwendigkeit wie auch der 

optimale Zeitpunkt auf dem Prüfstand mit Schwerpunkt 

Hypospadie, Hodenhochstand, Pendelhoden, Hodentorsion etc. in 

Kooperation mit dem Familljen-Center. 

Bei dieser Veranstaltung geht es um häufige chirurgische Praktiken 

an Genitalien und Keimdrüsen dem Ziel der „Vereindeutigung von 

Männlichkeit“. Dabei stellt sich die Frage, ob es z.B. zu Männlichkeit 

gehört, im Stehen miktionieren zu können.  

 

16h Begrüßung und Einführung: Dr. Erik Schneider, 

Psychiater und Psychotherapeut 

 

16h20 Keynote: Biologisch-medizinische Grundlagen inkl. 

Fruchtbarkeit, Dr. Blaise Meyrat, pensionierter 

Kinderchirurg 

 

17h10 Behandlungsschema der Hypospadie in Luxemburg, 

Dr. Cindy Gomes Ferreira, médecin dans le service de 

Chirurgie Pédiatrique du CHL 

 

 

17h30 Die Frau mit der Hypospadiekorrektur, Anjo Kumst 

 Erfahrungen aus der Inter*Selbsthilfe von Menschen 

nach einer Hypospadiekorrektur bzw. Phallusaufbau. 

Warum sich vom Aussehen des Körpers keine 

Prognose der Geschlechtsidentität stellen lässt. 

 

17h50 Pinkeln denn nicht alle Babys im Liegen? Ursula Rosen 

berichtet von Erfahrungen aus der Eltern-Selbsthilfe mit 

medizinischen Normvorstellungen und 

Therapieempfehlungen durch Ärzt*innen. 

 

18h10 Pause 

 

18h30 Psychotraumatologische Folgen, Caroline Pull, 

Psychotherapeutin im Familljen-Center 

 

19h50 Diskussion 

 

20h30 Veranstaltungsende/fin de la conférence 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einschreibung: itgl.contact@gmail.com  

mailto:itgl.contact@gmail.com

